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Werſeburger Kreis- Blatt.
Mittwoch den 3. Februar.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, die Gebäudeſteuer betr.

Die Veranlagungs Nachweiſung der Gebäudeſteuer für
die Stadt Merſeburg iſt uns von dem Ausführungs Com-
miſſarius, Herrn Landrath Weidlich, zugefertigt worden. Die
Auszüge aus dieſer Nachweiſung werden den betreffenden Haus-
eigenthümern oder deren Stellvertretern in den nächſtfolgenden
Tagen behändigt werden. Wir bringen dies hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß und bemerken dabei zugleich

1) daß die VeranlagungsNachweiſung von jetzt ab 4 Wo
chen lang in unſerem Gewerbeſteuer- und Militair-Bu-
reau ausliegt und daſelbſt in den gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden eingeſehen werden kann, und

2) daß Reclamationen gegen die Veranlagung nur binnen
einer Präcluſivfriſt von 4 Wochen, von dem Empfange
des Auszugs aus der Veranlagungs Nachweiſung an
gerechnet, zuläſſig ſind und innerhalb dieſer Friſt bei
dem Ausführungs-Commiſſarius Herrn Landrath Weid
lich ſchriftlich unter Beifügung des Auszugs angebracht
werden müſſen.

Merſeburg den 11. Januar 1864.
Der Magiſtrat.

Auction. Nächſten Sonnabend
den 6. d. M., Vormittags 10 Uhr,

ſollen in dem Locale der hieſigen Stadt Hauptkaſſe verſchie
dene Mobilien und Kleidungsſtücke ſowie verſchiedene andere
Gegenſtände, meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Februar 1864.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 14. zum 15. d. M.
ſind mittelſt Einbruchs aus einem Hauſe zu Frankleben ent
wendet worden:
1) ein guter ſchwarzblauer Tuchrock mit ſeidenem Futter und
überſponnenen Knöpfen 2) ein ſchwarzer Frauen Thibet

rock, 3) 6 leinene Mannshemden, 4) 5 dergl. Frauenhem-
den 5) ein Paar Hoſenträger von Borde und ledernen
Strippen, 6) eine halbe 8 10 Pfd. ſchwere Speckſeite,
7) ein Sack mit zwei blauen Streifen mit „Anschütz“
gezeichnet.

Hierauf bezügliche Wahrnehmungen, die zur Ermittelung
der Thäterſchaft oder des Verbleibs des Geſtohlenen führen
können ſind mir oder der nächſten Polizeibehörde ſchleunig
anzuzeigen.

Merſeburg, den 27. Januar 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Zwei Paar Läuferſchweine ſtehen billig zu ver
W kaufen bei Ferdinand Langbein. Preis 12

S Thlr. Ein Paar in Bambergs Häuſern.
d Ein Pianoforte, guter Ton, iſt billig zu ver-
S c SS kaufen. Zu erfragen bei Herrn Jnſtrumentenbauer

Chwatal.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Trebnitz bei A. Sander.
Logis-Vermiethung.

Ein freundliches, geräumiges Logis mit allem Zubehör
iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen bei

Röthling, Oberaltenburg 824.

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
I. in dem an der Saale beim Dorfe Röſſen gelegenen

Hellfurths Wehricht
Montag den 8. Februar, von Vorm. 10 Uhr ab,
cirea: 6 Schock Eſchen Erlen Stangen I. Klaſſe,

7 Pappeln mit 1000 Cbkf.,
6 Klftr. Pappeln Scheite,

100 Schock Abraum und Reiſig;
II. Freitag den 12. Februar e.,
a) von Vormittags 9 Uhr ab,

im Schutzbezirk Schkeuditz, am Stern,
circa 120 Schock Unterholz,

b) von Nachmittags 2 Uhr ab,
im Schutzbezirk Maßlau, im Hain bei Dölkau,

circa 3 Schock Stangen I. Klaſſe,
200 Schock Unterholz,

an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verkauft werden.

Auecetion in Merſeburg. Mittwoch den 3. Fe
bruar e., von früh 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Raths-
kellerſaale verſch. der verſtorb. Frau Reg. Secr. Klanert und
Conſorten zugehörige Meubles und Hausgeräthſchaften, ſowie
div. gute Frauenkleidungsſtücke und 2 gr. Glasglocken zu
Stutzuhren, meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver
ſteigert werden. Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände
zur Mitverſteigerung angenommen. 2

Merſeburg, den 25. Januar 1864.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

J HalleCaſſeler Eiſenbahn.
J Die Anfertigung, ſowie die Aufſtellung

S und Abnahme der Lehrbögen und Gerüſte
e zu den Brücken über das Saalthal bei Wörm

litz ſoll im Wege der Submiſſion vergeben
werden. Hierauf bezügliche Offerten ſind an das Abtheilungs
bureau (Merſeburger Chauſſee Nr. 8) bis Montag den 8. Fe
bruar e. Morgens 11 Uhr, einzureichen, um welche Zeit die
bis dahin eingegangenen Offerten eröffnet werden ſollen. Auch
ſind daſelbſt die Zeichnungen und Bedingungen einzuſehen
ſowie Submiſſionsformulare in Empfang zu nehmen 19

Hälle, den 25. Januar 1864.
Der Abtheilungsbaumeiſter

E. Vogel.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt an ſtille Leute zu

vermiethen Vorwerk A2 M.
Getreides Kümmel-Liqueuwr.

Dieſer aus reinem Fruchtbranntwein deſtillirte rühmlichſt
anerkannte und viel verbreitete Liqueur nimmt wohl mit Recht
wegen ſeines Wohlgeſchmacks c. unter den Liqueuren den
erſten Platz ein. Ich übergab hiervon alleiniges Lager Herrn
C. Teichmann in Merſeburg und verkauft derſelbe zu
Fabrikpreiſen ausgemeſſen à QOrt. 12 Sgr. u pr. Flaſche 7 Sgr.

Bernhard Voigt in Leipzig.
Die Aufnahmen von Photographien werden täglich zuden Auslagepreiſen ausgeführt. srartien- auch s

C. Baier, Hältergaſſe 663.



Namen

Von den hieſigen Bäckern

der Bäcker Wohnung
undBrodhändler. derſelben.

A. hieſ. Bäcker.
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verehel. Schlag Vorwerk e ben d b Laverehel. Schubert Neumarkt h 4 10
verehel. Wäſe Altenbur 2 5Wiemann Breiteſtreße 5 i
Wolf Altenburg 4 20C. Landbäcker

Böhme Lützkendorf 2 5Münrx Neumark 1 26 4 20Ronneburg Frankleben 1 24 4 8Sack Schladebach e.Schunke GroßCorbetha 120 4 8Urban Wallendorf 2 r hWächter Naundorf 1 22 8
liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer sen. und am leichteſten

der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße; das Weißbrod
am ſchwerſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe
und die verw. Bäckermeiſter Heyne in der Schmalegaſſe, desgl.
die Bäckermeiſter Schäfer sen. und Schäfer jun., und am
leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube.

Von den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Schlag und am leichteſten der
Brodhändler Knöfel, die verehel. Lützkendorf, verehel. Riede
und verehelichte Rolle.

Merſeburg, den 1. Februar 1864.
ie PolizeiVerwaltung.

NMerseburger Bienenzüchter- Verein.
Nächſte GeneralVerſammlung am Sonnabend den 6.

d. M., Nachmittags 2 Uhr im Herzog Chriſtian. Gegen-
ſtände der Verhandlung ſind: 1) Rechnungslegung, 2) Neu-
wahl der Vorſtandsmitglieder, 3) Einzahlung der Jahres
beiträge, 4) Büchervertheilung.

Der Vorſtand.

Des Kgl. Preuss. Kreis-Physikus
Doctor Koch

d Kräuter- Bonbonse 8 sind vermöge ihrer reichbaltigen Bestand-
theile der vorzüglichst geeigneten Kräuter-W 3und Pflanzensäfte als ein probates Lin-

derungsmittel anerkannt bei Katarrh, Ieiserkeit,
Ranheit im Halse, Verschleimung ete. und werden in
Originalschachteln à 10 und 5 Sgr. fortwährend nur
verkauft bei Wriäedr. Stollberg.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.

Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen-
deten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 2 Sgr. koſtet ſind fortwährend zu haben in Mer
ſeburg bei den Herren C. Teichmann und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

Halle a./S. A. Krantz.Zu Faſtnacht empfehle gem. Zucker à Pfd. 5 Sgr. und
5 Sgr., Schmelzbutter à Pfd. 8 Sgr., Schweineſchmalz
à Pfd. 7 Sgr.

Herrmann Otto am Schloßgarten.
Alle Sorten Champagner aus der Freiburger

Actien Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das

Commiſſionslager von Teichmann.
Merſeburg.

Grube Pauline bei Dörſtewitz.
Dem geehrten Publikum hiermit die Anzeige, daß die

Kohlenpreiſe auf dieſer Grube vom 1. Februar a. e. ab er
höht werden müſſen und koſten von dieſem Tage ab und bis

S nkehl Sorte (Schweelkohl S
raunkohlen 1. Sorte (Schweelkohle) 6 Sgr.desgl. 2. Sorte (gute Heizkohle) 4 Sr. pr. Fonne

Dörſtewitz, den 34. Januar 1864.
Die Gruben- Verwaltung.

Dr. Palliſon's
Gichtwatte,

Heil- und Präſervativ- Mittel gegen Gicht und Rheu
matismen aller Art, als gegen Geſichts, Bruſt, Hals
und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Seiten
ſtechen Gliederreißen Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. bei
Guſtav Lots.

Zeugniſſe.
Jch ſage Jhnen meinen innigſten Dank. für die über-

ſandten zwei Packete Gichtwatte; ich konnte für mein zehn-
jähriges Kreuzleiden von keiner Seite Hülfe erlangen und
durfte an keine Heilung mehr denken. Da wurde mir ſo
ſchnell durch die Gichtwatte geholfen, um 12 Uhr legte ich
die zwei Stücke auf, Nachmittags 4 Uhr waren meine Schmer
zen verſchwunden und hatte nur noch einige Steifheit vier-
zehn Tage lang.

Wisbitz bei Calbe, 10. Januar 1863.
Chriſtoph Koppner.

Senden Sie mir wieder zwei Paquete Dr. Pattiſon's
Gichtwatte; die letztgeſandte that große Wirkung, ſchon in der
erſten Nacht konnte ich wieder ſchlafen, was ſeit fünf Wochen
nicht mehr der Fall war; ich kann heute ſchon im Zimmer
wieder auf und abgehen und ich hoffe ein vollſtändiges Ende.

Nalpertskirchen (Baiern), 26. Februar 1863.
G. Sihn, Schreinermeiſter.

Neun Wochen feſſelten mich die bitterſten Schmerzen im
rechten Bein und im Rücken an mein Bett und trotz ich mit
großem Koſtenaufwand behandelt wurde, blieb mir mein Lei-
den und geſtattete mir keinen Augenblick Ruhe, weder bei
Tag noch bei Nacht, bis ich endlich die angezeigte Gichtwatte
in Gebrauch nahm, die mich erſtaunenswürdig innerhalb 4
Tagen ohne zurückgebliebenen Schmerz gefund aus meinem
Bette gehen ließ.

Schenkenbach, Kreis Gießen 11. April 1863.
Ludwig Schmahl, Oeconom.

und
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Königl. Preußiſche land wirthſchaftliche Academie zu Poppelsdorf.
Das Sommerſemeſter beginnt am 11. April d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerſität zu Bonn.

Der ſpecielle Lectionsplan für das Sommerhalbjahr umfaßt folgende mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge:
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien. Vergleichende Darſtellung der landwirthſchaftlichen Zuſtände der wichtigſten

europäiſchen Staaten, namentlich Englands, mit beſonderer Rückſicht auf Deutſchland. Anbau der Getreide und Futter
pflanzen: Director Dr. Hartſtein.

Landwirthſchaftliche Geräthe und Maſchinenkunde. Rindviehzucht: Adminiſtrator Dr. Krämer.
Aeußere Pferdekenntniß: Departements Thierarzt Schell.
Weinbau und Gemüſebau mit praktiſchen Demönſtrationen: Garten Jnſpector Sinning.
Landwirthſchaftliche Demonſtrationen und Excurſionen: Director Dr. Hartſtein, Adminiſtrator Dr. Krämer, und

Wirthſchafts Jnſpector Adams.
Waldbau mit practiſchen Demonſtrationen: Dr. Vonhauſen.
ExperimentalPhyſik (Statik und Dynamik). Organiſche Experimental Chemie. Analytiſche Chemie mit practiſchen Uebun

gen im Laboratorium. Agriculturchemiſche Literatur: Prof. Dr. Freytag.
Landwirthſchaftliche Botanik und Pflanzenkrankheiten. Pflanzenphyſiologiſche Uebungen.

Thiere. Botaniſche Excurſionen: Prof. Dr. Sachs.
Raturwiſſenſchaftliche Repetitorien: der Chemiker der Verſuchsſtation und Dr. Vonhauſen.
Volkswirthſchafts Politik: Prof. Dr. Kaufmann.
Agrar Geſetzgebung: Prof. Dr. Achenbach.
Acute und Seuchen Krankheiten der Hausthiere: Departements Thierarzt Schell.
Practiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren. Landwirthſchaftliche Baukunde. Uebungen im

Zeichnen (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen und Entwerfen land
wirthſchaftlicher Gebäude): Baumeiſter Schubert.

Die Academie verfügt außer den für die wiſſenſchaftlichen Vorträge erforderlichen reichen Sammlungen und Apparaten
insbeſondere über folgende Lehrhülfsmittel: die academiſchen Güter Poppelsdorf und Annaberg, erſteres als Beiſpiel eines
wirthſchaftlichen Betriebes vor den Thoren einer größeren Stadt, letzteres als Vorbild einer großen Gutsverwaltung, die
land wirthſchaftliche Verſuchsſtation, die Landesbaumſchule, die Rebſchule mit den verſchiedenen CulturMethoden des Wein-
ſtocks, den ökonomiſch botaniſchen Garten und das chemiſche Laboratorium.

Durch die Verbindung der Academie mit der Univerſität iſt außerdem die Benutzung der reichhaltigen Sammlungen und
Apparate der letztern (Univerſitäts Bibliothek, botaniſcher Garten, naturhiſtoriſches Muſeum 2c.) möglich gemacht.

Der an Poppelsdorf angrenzende ausgedehnte Königliche Kottenforſt bietet die Gelegenheit zu forſtwirthſchaftlichen De
monſtrationen. Zur practiſchen Anſchauung verſchiedener Wirthſchafts Betriebsarten dienen Excurſtonen, die von Zeit zu
Zeit in die Umgegend und benachbarte Länder ausgeführt werden.

Es bedarf ſchließlich der Erwähnung, daß durch die enge Beziehung der Univerſität zu der Academie den Studirenden
die Gelegenheit geboten iſt, auch noch andere für die allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtige Vorleſungen zu hören.

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Academie wird der Unterzeichnete gern nähere Auskunft ertheilen.
Poppelsdorf bei Bonn, im Januar 1864. Der Director der landwirtſchaftlichen Academie,

Geheimer Regierungsrath Dr. Hartſtein.

PerPaguet4 Ser. J v Gesen Uals undoder 14 K. brustleiden SS S r c W Be e Se urnnute e e dS Jorontihe 7 e SS S C 1360 e Le C r 85 S 72 7 e der e eS Stollwercksche Brust Vonbons SS Ein ſicher und ſchnell wirkendes Hausmittel gegen Huſten und Heiſerkeit, 2
e ſowie Hals und Bruſtcatarrhe, werden in verſiegelten Packeten mit GebrauüchsAn- Sn m weiſung à 4 Sgr. verkauft in Merseburg bei F. A. Voigt.

Vorschuise Verein.Die Quittungs- Bücher werden vom 3. bis 17. d. M. in den Stunden von S 12 Uhr Vormittags
und 2 5 Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.

Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 5 Pf. feſtgeſetzt.
Jn den Terminen erfolgt die Erfüllung der Dividende zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Mo

natsſteuern für Januar und Februar.
Nach Ablauf des 17. Februar werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.

Merſeburg, den 1. Februar 1864. Der Vorſtand.

Naturgeſchichte der wirbelloſen

Dr. Borchardts Kräuter- Seife
(à Päckchen 6 Sgr.

zur Verschönerung und Verbesserung des Teints, er-
probt für alle Hautunreinheiten und für Bäder, sowie

arom. Zahn PastaDr. Suin de (à Päckchen zu G u. 12 Sgr.
das Beste zur Cultur undBo utemar d 8 Conservation der Zähne und

des Zahnfleisches, empfehlen sich mit vollem Rechte
als zwei der nützlichsten und auch wohlfeilen Cos-
metiques von hervorragender, trotz der hundert-
fältigen Nachbildungen seither unübertroffenerne itat und werden in Merseburg fortgesetzt nur

allein ächt verkauft bei
Friedr. Stollberg.

Herzog Chriſtian.
Donnerstag den 4. Februar Schlachtefeſt. Zur Brat-

wurſt und Karpfen für Abend 6 Uhr ladet ergebenſt ein
Eckardt.

Bekanntmachung.
Sonntag den 7. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werden

die Mitglieder der vereinigten Handwerker Krankenkaſſe hier-
mit Behufs der Neuwahl eines Altgeſellen im Locale
des Herrn Elbe eingeladen.

Alle noch rückſtändigen Beiträge müſſen bis
dahin eingezahlt werden.

Auch wird den betreffenden Meiſtern in Erinnerung ge-
bracht, ihre in Arbeit genommenen Geſellen jedesmal ſofort
bei obiger Kaſſe anzumelden, indem dies jetzt ſehr oft wieder
verſäumt wird und da ſonſt die geſegt en Strafen ein

treten. Der Vorſtand.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes und in allen Haus-

ten erfahrenes Mädchen wird zum 1. April geſucht Dom
r. 228.

Diejenigen welche von Sr. Durchlaucht dem Prinzen
von Waldeck noch etwas zu fordern haben, mögen ſich melden
nach Möringhauſen bei Arolſen.

e



Der Verein der Verfaſſungsfreunde hält Sonntag den 7.
d. M. ſeine gewöhnliche Verſammlung.

Merſeburg, den 1. Februar 1861.
Der Vorſtand.

Bierhalle.
Donnerstag den 4. Februar Abends von 6 Uhr ab Salz

knochen. W. Lutze.Jn einer ſtillen Familie findet Oſtern c. ein Schüler,
welcher das hieſige Gymnaſium beſucht, unter ſoliden Bedin
gungen eine freundliche Aufnahme.

Herr Paſtor Gruner in Merſeburg, Unteraltenburg,
wird die Güte haben nähere Auskunft zu ertheilen.
n Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die GlaſerPro-
feſſion zu erlernen, kann zu Oſtern in die Lehre treten beim

Glaſermeiſter Wilhelm Fauſer.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern findet jetzt oder

zu Oſtern in meiner COmclitoref unter gün-
ſtigen Bedingungen Aufnahme

Merſeburg. C. Miütsching,n Burgſtr. 219.Ein Mädchen mit guten Atteſten findet einen Dienſt bei
dem Glaſermeiſter Voigt. Auch ſtehen daſelbſt 10 Stück
Miſtbeetfenſter zum Verkauf.

Ein goldener Ring iſt gefunden worden. Der rechtmä
ßige Eigenthümer kann ihn in Empfang nehmen bei Adolph
Kuhblank in der Dammgaſſe 675.

Für SchleswigHolſtein
weitere Einnahme:

Dichterleben 5 Sgr. Bei einer ſilbernen Hochzeit zum gol
denen Zweck 1 Thlr. 3 Sgr. Summa bis zum 1. Februar
1864 147 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf.

J. Bichtler.
Zur gefälligen Beachtung.

Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten
Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten
und müſſen entweder im Laden des Herrn G. Lots oder in
der unterzeichneten Expedition bis dahin abgegeben ſein, ſpäter
eingehende können auf die Einverleibung im nächſten Stück
mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe Bekanntmachungen
müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders verſehen
ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden und im Fall dieſe in dem
Jnſerat ſelbſt nicht ſchon enthalten ſind und mit s
werden ſollen, müſſen ſolche in einer Ecke oder auf der Rückſeite
deſſelben angebracht werden.

Expedition des Kreisblatts.
Herzlichen Dank Allen welche uns bei der Beerdigung

rn lieben und unvergeßlichen Mutter und Schwiegermutter,
Wilhelmine Henckel geb. Götze, ſo reiche Theilnahme bewie
ſen, ſowie der löblichen BöttcherJnnung, welche dieſelbe zur
letzten Ruheſtätte trug. Namentlich dem Herrn Diaconus
Buſch ſagen wir für die troſtreiche Grabrede unſern innigſten
und wärmſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats Januar.
chl.l ſg. pf. m thl.! ſg. pf.Weizen Scheffel 2 2 71 Kalbfleiſch Pfund 2 9

Roggen 119 1 Schöpſenfl. aGerſte. 8 6 2 Schweinefl.
Hafer 25 61 ButterErbſen 225 Bier Quart ILinſen 226 3 Branntwein 6Bohnen 320 Heu Centner 111 3Kartoffeln r Stroh Schock. 527 6Rindfleiſch Pfund 4 8

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Lehrer und Organiſt Schön eine Tochter

dem Maſchinenbauer Hüthel eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Haring eine Tochter

dem Cantor und Lehrer Brandt Zwillingsſöhne; dem Mühlknappen Lie

zufrieden.“

bold eine Tochter der unverehel. Lehnert eine Tochter der unverehel. Er
bert ein Sohn (todtgeb.); der unverehel. Rolle ein Sohn. Getrauet:
Fr. A. Dörfel, Zimmergeſelle in Plagwitz mit Jgfr. M. L. Heydrich hier.
S Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Handarb, Mangold 52 J. alt,
an Bruſtkrankheit; der jüngſte Sohn des Bürgers und Glaſermſtrs. Junge,
W. alt, an Verzehrung die jüngſte Tochter des penſionirten Königl.
Holzmeſſers Müller, 27 J. 6 M. alt, an Bruſtwaſſerſucht; die hinterl.
Wittwe des Bürgers und Böttcher Obermſtrs. Henckel, 52 J. 6 M. alt,
an Bruſtkrankheit; die hinterl. Wittwe des Bürgers und Lohgerbermſtrs.
Dietrich, 69 J. 3 W, alt, an Altersſchwäche die außerehel. Tochter der
unverehel. Greiner, 6 W. alt, am Blutſchlage.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Predigt
Herr Diac. Buſch.

Neumarkt. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb. Schulze
in Venenien, 7 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Schenkwirth Heydenreich Jun. ein
Sohn. Getrauet: der Handarb. Hofmann mit J. M. S. Hartung.

Geſt orben: die unehel. Tochter der M. D. Peuſchel, 6 W. 4 T. alt,
an Krämpfen die hinterl. Wittwe des Handarb. Krauſe, 59 J, 10 M.
alt, am Bruſtkrebs.

Eines Czaren Brautwahl.
(Schluß.)

Der große Saal des Kreml bot einen prächtigen Anblick
dar: die Großen in dem reichſten Coſtüme, die Damen auf's
Glänzendſte geſchmückt und ſtrahlend in Pracht und Anmuth;
alle maskirt, um, wie es der Czar befohlen hatte, jedes Zwan-
ges der Etiquette überhoben zu ſein und ſich allzeitig frei be
wegen zu können.

Aller Blicke wenden ſich der Schaar junger Mädchen zu,
die ſich nach der Krone des Alexis ſehnen. Sie ſind alle ſchön,
daß es ſchwer fällt darunter zu wählen Welche mag es wohl
ſein, die ſich über die Uebrigen erheben wird Das weiß Keine
von ihnen, doch rechnen Alle darauf. Am meiſten Aufmerk-
ſamkeit erregt die Fürſtin Eliſabeth Barbarykin. Sie ſcheint
ihre Rivalinnen zu überragen, obwohl hoch von Abkunft, er
wartete ſie, um Regentin zu werden, dies von ihrer Schön
heit noch mehr.

Endlich tritt eine Maske, glänzender als alle übrigen co
ſtümirt und von einem großen Gefolge ümgeben, in den Saal.
Alle Welt hält ſie für den Czar, und die Fürſtin Barbarykin
iſt außer ſich vor innerer Freude, als ſie von derſelben ange-
redet wird; ſie zittert, ſo wie ſie ſich von ihr entfernt da ſie
jedoch mehrere Male zu ihr zurückkehrt, ſo ſieht ſie ſchon im
Geiſte die Krone auf ihrem Haupte und ihre Nebenbuhlerin-
nen zu ihren Füßen.

Natalie Nariſchkin ſaß indeß, ganz einfach -gekleidet, ohne
Gold und ohne Edelſteine, als Zuſchauerin neben dem alten
Matweef in einer Ecke des Saal's. Bald erſchien auch der
Freund ihres Vormundes, der Capitain, das Geſicht mit einer
halben Maske bedeckt. Natalie fragt ihn mit ihrer gewohn-
ten Naivität, ob der Czar ſchon ſeine Wahl getroffen habe.

„Noch nicht antwortete Alexis, „aber wenn Sie ihn
ſehen möchten, will ich Sie ihm zuführen.“

„Oenein,“ antwortete Natälie, „ich bin mit dieſem Platze

„Wer weiß,“ begann Alexis wieder „ob nicht des Fürſten

Wahl Sie träfe, wenn er Sie ſähe.“
„Jch geize mäch keiner Krone und will dieſelbe der Fürſtin

Barbarykin keineswegs ſtreitig machen.“
„Das heißt zu beſcheiden ſein! Bedenken Sie doch, daß

Sie vielleicht Jhren Monarchen, Jhr Vaterland glücklich ma
chen könnten

Natalie fühlte ſich durch dies Zureden verletzt: ſie ſeufzte
tief auf und es trat ihr eine Thräne in s Auge

Da war es Alexis klar, daß er von Natalien heiß ge
liebt werde und daß ſie in ihm den Capitain dem mächtigen
Monarchen vorzog. Er rief laut „Die Masken fort!“ à

Eine S hre Stille folgte nun dem Feſtgeräuſche. Aller
Blicke wandren ſich Alexis zu. Aller Herzen klopften höher
die jungen Mädchen konnten ihre Spannung nicht verbergen,
und die Bojaren ſahen neugierig dem Ausſprüche entgegen,
di ihnen anzeigen ſollte, welcher unter ihnen ſie zu huldigen

ätten.
Man denke ſich aber die Entrüſtung der Fürſtin Barba

rykin, als ſie nach der Demaskirung ſah, daß derjenige, der
ihr ſo viel Angenehmes geſagt hatte, kein Anderer als
Alexis Hofnarr war, und wieder ihr Erſtaunen als ſie die
Krone auf der Stirn von Natalia Nariſchkin erblickte und
den Ausruf hörte: „Sehet da Eure Czarin, Jhr Bo-
jaren von Moskau

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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